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Praktische Begeisterung

(Bogrüeji au Jperr unb grau 3ünftli, ftnb ©ie am jügte?" 3Baé jügtc? £)e Urnjug gomer go g'fcbaue?"

©ruf! auê Uri
Sfcun finb aud) loir bon ber furd)t=

baren ©eifjel beë 9Jiobcraiëmuê" gc»

troffen roorben. ^n fdjroeren SBolfen

brütet bie Äataftrobbe über unë unb
raubet unê baê SS o r t. Umfo mädjti»
ger roirft bie ftiffe 2: a t. Senn eë ge»

fdjiefjt roirtfidj ettoaê gegen bie neue
Sßfage, nämlid) gegen bie fogenannte
© t a u b 9ß I a g c. SBäfjrcnbbem bie

Häuptlinge unferer Scadjbarftämmc
baê Unheil burd) enbloê lange 3aUi
berformefn unb Sitaneien ju bcrjdjeu»
djen trachten, merben bei un§, im
Stamme ber Urint, aud) bon niebrig»
ften alfer (Eingeborenen, bie jttbcrläj»
figften ©cf)ut3= unb Slbmcfjrmittef nu»

entgeltlid) in bic Hanb gebrüdt. ©o
gcf)t f)eute jebermann im ftaatlicbeu
©taubmantet eiuf)er, ben ßobf in eine

©taubmaêfe neueften SOÎobeïlë getjüllt.
(SBir tjaben alfo fojufagen toieber eine
kational=Sradjt.) 3lu§ öffentlidjen
yjîitteïn beftrittcu roerben alfe unfere
SBigroantë uub beren ©udlödjer nad)
einem eigenen Verfahren unter
SSerrcenbung bon ÜDcurmeltiertjäutcn
unb ©emfenbutter ftaubbicl)t abge»

[djloffen. Hub jeber Giugcborcne erfjätt
am ©amëtag ben neueften 9îebel=
fpalter" gratis gugefanbt, bamit er fid)
beë feden SBolfenbertcilerê bebiene auf
feinen SBegen uub $agbjügen.

Saê aïïeê aber ift in feiner S3e=

frbeibenfjeit natürlid) nur ein Sßrobi-

fortum, bebtngt burd) unfere mageren
©olbbeftänbe. Sod) bis im §erbfte
rcdjnen mir mit §ilfe unfereê SBeltruf
geniefjenben 2lutotajeu=llnternet)menâ
bie ©tammeê»Âaffe mieber boffgefpidt

ju Ijaben. ©ann Ijolen mir ju einer

Hödjftleiftuug auë unb faufen - einen

©brisen roagen! Sluf SBie*

berfetjen!

3ec^feläuten
©elbrohla ftefjt im geftgeroaub,
eS fiatfern alfe gafjneu,
e§ jiefjt ber grüljling über§ Sanb
in jaudjjenb froljem Slbneu.

©r fliegt binein in jebeë Her;,
binein in jebes ©äftdjen
unb treibt mit S°Ph Sß^iKfterei
ein übermütig ©bäfcdjen.

Sfuê allen gettftern fadjt baë ©lüd
auë SSIumen unb ©arbtnen,
eë fomntt bie alte Qeii jurüd
mit l)eiterfrof)cn ÜJttenen.

ftm ©äjjdjen blüht bie alte SBelt,
au§ längftbergangnen fyiten,
tu feftlidj buntem 9Jcärri)cnjug
erblühen §errlidjfeiten.

SBaë f)cf)ve Sicbterpljantafie
in fül)ttem ©eift befungen,
toaê einft in reiner Harmonie
in ihrem Herj erflttngen,
baë loattbclt burd) bte ©trajjen Ijeut,
baê nebt burd) alle ©äjjdjen,
uttb treibt mit 3opf, Sßbilifterei
ein übermütig ©päfjcbett.

3u bunt befränjteit SBagen

ladjen bie ©eftalten,
in 33iebernteierfragen
fdjmunjeln unf're Sitten.
@ê tänjelt mandjeê $üngferlein
auf jierfief) feinen güfedjen
unb Ijafdjet im S3orübergel)n
biet SSIumen uub biel ©rüfjdjen.

Hub fjodj ju 3tofj int ^agbgctoanb
ein S3off in SBeljr unb SBaffen

crjäfjft in buntem S3tlberfpiel
bon unfrer Sidjter ©djaffett.
ftbx ©eift roebt burdj baê ganje Sanb,
Ijittein in jebeë ©äfjcljen,
unb treibt mit ber mobernen SBeft

ein übermütig ©päfjdjcn. sr^ sd,««,«

£>er ©c&foänger:

Hanêli, ein günftffäjjfcr, ift noto*
rifcfjer ©djulfdjroänjer. ©tnmaf, jum
SSeifpiel, fommt er erft am S)onner§=

tag jur ©djufe.
Hör' maf Çanêli, roo roarft bu

benn am SJcontag?", fragt ihn ber
Sebrer.

Hanêli: §err Sefjrer, ja am ÜDcon»

tag hm am sDcontag ba toar'ê
fo. ftd) roollte alfo in bie ©d)ufe, ba

ftanben am Sorfbritnueit bic grau
Huber uub bte grau SRüllcr uub ba

fagte gerabe bie grau 2)cüffcr jur grau
Huber: miffen ©ie'ë fdjon, grau §u»
her, am ©amëtag ift bic grau Sefj-

mann geftorben. fti) aber fjabe berftan»
ben, am ©amëtag fet bie grau Sefjrer
geftorben unb bin natürlich toieber nach

Haufe gegangen."
Sefjrer: ,,©o fo uub roarum

tjaft bu am Sienëtag gefehlt?"
Hanëfi: Sa fjat mir bie SDÎutter

für bic Sßaufe einen SBurftjipfel mitgegeben

unb auf beut SBeg jur ©djule
Ijabe idj ben SBurftjibfel einmal ange»
fdjaut, bann tft gerabe ein grofjer feurio
gefommen nnb fjat mir ben $ipfel ge=

ftobfeu. Itnb idj hin bem Hnnb nadjgc»

fpruugcn, bië am Slbenb; fjabe iljn aber
nicht erroifdjt."

Setjrer: llnb geftern, am SDÎittroodj,

roaê roar ba loê?"
Hanêlt (erhoff): Slber §err Sehrer,

je^t hört bodj alleë auf. Sie ganje
SBodje, Sag für Sag, fottte man iu bie

Schule unb ntdjt einmal einen etnjigen
Sag befommt man frei." -t

*
S3eim 2Crjt

Siefe Sltemjügc, berftebeu ©ie,
töten bie SSajiïïett."

SBie bringe idj aber bie S3iefter
baju, bafj fie tiefatmen?" 3«
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Bosccrils

Gogrüezi au Herr und Frau Zünftli, sind Sie am zügle?" Was zügle? De Umzug gömer go g'schaue?"

Gruß aus Uri
Nun sind auch wir von der snrcht

baren Geißel des Modernismus"
getroffen worden. In schweren Wolken
brütet die Katastrophe über uns nnd
raubet uns das Wort. Umso mächtiger

wirkt die stille Tat. Denn es

geschieht wirklich etwas gegen die neue

Plage, nämlich gegen die sogenannte

Staub-Plage. Währenddem die

Häuptlinge nnserer Nachbarstämme
das Unheil durch endlos lange
Zauberformeln und Litaneien zu verscheuchen

trachten, werden bei nns, im
Stamme der Urini, auch dem niedrigsten

aller Eingeborenen, die zuverlässigsten

Schutz- uud Abwehrmittel
unentgeltlich in die Hand gedrückt. So
gcht hente jedermann im staatlichen
Stanbmantel eiuher, deu Kopf in einc
Staubmaske nenesten Modells gehüllt.
(Wir haben also sozusagen wieder eine

National-Tracht.) Aus öffentlichen
Mitteln bestritten werden allc unsere

Wigwams und deren Gucklöcher nach
einem eigcnen Verfahren unter
Verwendung von Murmeltierhäuten
iind Gemsenbutter staubdicht
abgeschlossen. Und jeder Eingeborene erhält
am Samstag dcn neuesten
Nebelspalter" gratis zugesandt, damit er sich

des kecken Wolkenverteilers bediene ans

seinen Wegen und Jagdzügen.
Das alles aber ist in seiner

Bescheidenheit natürlich nur ein
Provisorium, bedingt durch unsere mageren
Goldbestände. Doch bis im Herbste

rechnen wir mit Hilfe unseres Weltruf
genießenden Autotaxen-Unternehmens
die Stammes-Kasse wieder vollgespickt

zii haben. Dann holen wir zu einer

Höchstleistung aus und kaufen - eineu

Spritzen wagen! Auf
Wiedersehen! Hcljschlcgt!

Sechseläuten

Seldwyla steht im Festgewand,
es flattern alle Fahnen,
cs neht der Frühling übers Land
in jauchzend frohem Ahnen.
Er fliegt hinein in jedes .'der,,
hinein in jedes Gäßchen
und treibt mit Zopf, Philisterei
ein übermütig Späßchen.

Aus allen Fenstern lacht das Glück
aus Blumen und Gardinen,
cs kommt die alte Zeit zurück
mit heiterfrohen Mienen.
Im Gäßchen blüht die alte Welt,
aus längstvcrgaiignen Zeiten,
in festlich bnntem Märchenzug
erblnhcn Herrlichkeiten.

Was hehre Tichterphantasie
in kühnem (^cist besungen,
was einst in reiner Harmonie
in ihrcm Herz erklungen,
das wandelt durch die Straßen heut,
das fielst durch alle Gäßchen,
und treibt »tit Zopf, Philisterei
ein übermütig Späßchen.

In bunt bekränzten Wagen
lachen die Gestalten,
in Biedermeierkragen
schmunzeln uns're Alten.
Es tänzelt manches Jüngferlein
auf zierlich feinen Füßchen
nnd haschet im Vorübergehn
viel Blnmen und viel Grüßchen.

Und hoch zn Roß im Jagdgewand
ein Volk iit Wehr iind Waffen
erzählt in buntein Bilderspiel
von nns'rer Dichter Schaffen.

Ihr Geist weht durch das ganze Land,
hinein in jedes Gäßchen,
und treibt mit der modernen Welt
ein übermütig Späßchen. Maxzchà

Der Schwänzer
Hansli, ein Fünftkläßler, ist

notorischer Schnlschwänzer. Einmal, zum
Beispiel, kommt er erst ant Donnerstag

zur Schule.

Hör' mal Hansli, wo warst du
denn am Montag?", fragt ihn der

Lehrer.
Hansli: Herr Lehrer, ja am Montag

hm am Montag da war's
so. Jch wollte also in die Schule, da

standen ain Dorfbrunnen die Frau
Huber und die Frau Müller und da

sagte gerade die Frau Müller znr Frau
Hubcr: wissen Sie's schon, Frau Huber,

am Samstag ist die Frau
Lehmann gestorben. Ich aber habe verstanden,

am Samstag sei die Frau Lehrer
gestorben iind bin natürlich wieder nach

Hause gegangen."
Lehrer: So so und warum

hast du am Dienstag gefehlt?"
Hansli: Da hat mir die Mutter

für die Pause einen Wnrstzipfel mitgegeben

und auf dem Weg zur Schule
habe ich den Wurstzipfel einmal
angeschaut, dann ist gerade ein großer Hund
gekommen und hat mir den Zipfel
gestohlen. Und ich bin dem Hund
nachgesprungen, bis am Abend; habe ihn aber
nicht erwischt."

Lehrer: Und gestern, am Mittwoch,
was war da los?"

Hansli (erbost): Aber Herr Lehrer,
jetzt hört doch alles auf. Die ganze
Woche, Tag für Tag, sollte man in die

Schule und nicht einmal einen einzigen
Tag bekommt man frei." -i.

Beim Arzt
Tiefe Atemzüge, verstehen Sie,

töten die Bazillen."
Wie bringe ich aber die Biester

dazu, daß sie ticfatmen?" Zct
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